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chisten  9 techumenate, Schule, Straßenpredigt, Gewinnung der Gebildeten
In apan, Apologie der Auseinandersetzung miıt CM Heidentum 1n Chına.
Gewiß hätten d1ese und andere Fragen allseitiger behandelt werden und das
Gesamtbild tarker abgerundet werden können, aDer das Gebotene ıst reich

Ergebnissen und nregungen Wo W orter U fremden Sprachen ein-
gefügt werden, sollte der TUC eLs Vo den Keferenten selbs durch-
korriglert werden, damıiıt nıcht N örter W1€e iIiwa I'chong-kono, 1’1ıen-toe
(D 80), Fa1i1-Kı (D 90) und andere Fehler stehen bleiben.

Bıermann
Gusinde, Die Yamana. Vom Leben un Denken der Wassernomaden

Kap Hoorn. Mit 10 Abbildungen 1m Text, Karbentafeln,
Tiefdrucktafeln, geographischen Karten. Die Feuerland-

Indianer. Ergebnisse meılner vlier Forschungsreisen 1n den Jahren
1918 bis 1924, unternommen Ministerio de1m uftrage des
Instruccion Publica de Chile 1n drei Bänden. I1 Verlag
„Anthropos“, Mödling Del Wiıien 1937 80, 1500 In anz-
einen geb 90:—
Nachdem bereiıits der uber die Shelknam erschienen iSt  9 kommt

HNUuUNn der Hauptband der Yamana mi1t dem besonders für die vergleichendeReligionswissenschaft wichtigen Stoff un Gesicht. Das darın vorliegendeMaterial uüber die Relıgion WAar war bereıts VO  — ılhelm Schmidt ıIn seInem :
Der rSsprung der Gottesidee, 11 (Münster, Aschendorff 1929 un In den
Nachträgen dort Bı VI 1935 (ebd.) bearbeiıtet worden, aber das hat hier
gerade der relig1ionswissenschaftlichen Seite keinen Eintrag elan Freılich
VOoOrT Gusinde wußte hler die klassısche Philologie aUus Gewohnheit es besser
und kritischer, bDer Gusinde hat sıch dadurch nicht ITrTEe machen lassen, un
die Volkerkunde hat iıhm durchaus recht gegeben.

Auf die Einleitung folgen belehrende Korrekturen 1m Hıinblick auf
Darwin, die N1IC. scharf SCHNUS unterstrichen werden können, da S1e gerade1n Deutschland Immer wıieder geflissentlich uüubersehen werden natürlich
VOo anderen Fachleuten. Obwohl arWwın aqals Student ONn x Jahren sSeın
vernıchtendes Urteil 'Der dıe Yamana 1n die wıssenschaftliche Welt posaunte,hatte doch den ehrlıchen harakter, später q ]l das zurückzuziehen.
Und WIT danken e* Gusinde, daß endlich all das einmal In das echte
Licht gerucC| hat Trst qauf diesem Boden gewinnt uch seine Darstellung
der Relıgion einen 1el einprägsameren Charakter Und WITr freuen uns, daß
hiler Gusinde mıiıt einer Akrıbie un einem Kindringen vorgeSangsen ist, die
Sar keines Rühmens mehr bedarf, weil SIe der wissenschaftlichen Welt ZUTE
Genüge bekannt ıst

Im übrıgen ist nıcht LLUT das Kapıtel „Religion und Sittlichkeit“‘, das
ausfuhrlichst uns aufklärt, sondern das Sanze Werk ist durch und durch VO
dem eigenartıg relıg1ösen en der Yamana durchsetzt, W1€ eben das
Leben des Volkes auch selber ist In „Frreite und LEhe“‘ 1n „Eltern un Kınd
In „Jugendweihe und Eıgentum“, In den „gesellschaftlıchen Pflichten“, VOT
allem freiılich INn der ‚Geisteswelt der amana‘‘ wird die Sganze 'Tiefe und
Weite ihrer Religion sıiıchtbar 'HerTr WITr mussen uUnNns die Darstellung der
Religion selber ansehen. Die Errforschung als solche umfaßt Urteil der
Reisenden, der Missionare, eigene Erlebnisse. Wiıe S! häufig, WarLr auch
hıer früher das Wichtigste uübersehen worden. Brıdges Ergebnisse LıN seinem
Worterbuch sınd ungefähr gleich ull Gusinde selber am uns$ez wWuNgenrechten Erkenntni1s. Man mußte warten, abwarten, durfte a1iıcht Trangendfragen. Ergebnisreich WAar In diıesem Geschehen, daß iıne eingeborene Yamana,

Lawrence, mit Adelheid, ebenfalls Yamana, dabei europälsch verheiratet,die Vermittlung machte Die amen Gottes, der hler durchaus als Höchstes
Wesen erscheint, Sınd nıcht E1ıgennamen, sondern IX Gattungsnamen on
höchster Steigerung. Zum Glück besitzen WI1T unterdessen das Worterbuch
des Yamana VO Bridges, an dessen Stoft dieser anglıkaniısche Missionar
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36 TE gesammelt a  © daß WIT fast iImmer In der Lage sınd,
unNns über die Benennungen des OcCchsien W esens or]entieren. Die
Namen bezeichnen me1lst Kıgenschaften, deren Analyse Gusiınde trefflich
gelingt. Sıttengesetze, Kigentum, Menschenschicksal bringen dıe Yamana mit
dem W esen Gottes N1C 1U 1n Beziehung, sondern INn ınklansg. ußerdem
hat Gusinde hler und da einzelne amana ausgefragt, die ıch Irel und
ungezwungen uber ıhre Ansıchten 1 bezug auft ott außerten, nachdem der
Forscher einmal ıh Vertrauen Sıie betonen VorT em sSeıin
immerwährendes asemn und seine selbständige Stellung, Anschlıießend legt
der ert. die relig1öse Betätigung 1 einzelnen dar Gebete des Bıttens
und Dankens, Klagerufe und allgemeıinere ete; en Zz1em-
lıch feststehende exie sind uns erhalten, die WI1Ie Sentenzen der Dıkta In
einer Gebetsform Anrufe ott en  en, die bedeutsame Relıgions-
okumente darstellen. Als enner des Eingebornen1dioms der amana kann
1C. feststellen, daß die Übersetzung bıs In einsie hınelin ohl gelungen ist
Wenn TStT die Jangst ıIn Arbeit SeNHOMMENE TrTammatık erscheinen wird,
kann sıch jeder on der Echtheit der exie vollkommen überzeugen, WOZU
ıhm heute 1U das Orterbucn Gebote steht

ber Gusinde begnügt sıch Nic mıiıt diesen Miıtteilungen, näamlich miıt
den Berichten schlechthin, behandelt miıt eingehenden Analysen die
Ursprünglichkeit der Yamana-Religion, welche Abhandlung ich geradezu als
Musterbeispiel einer relıgıösen Analyse bei Eingebornen ansprechen möchte
uch ihren Siıttenkodex analysıert 1n ahnlıcher Welse. rst ann geht

ZUTr weıteren Darstellung des Seelenglaubens und anderer psychologischer
T’hemen uber. Hıer spıelen naturlıch Jenseitsglaube un "Totenfelern ıne
wichtiıge Insofern sS1e dem Glauben 1n OCASIies W esen entsprechen
der nıcht (GGanz auffällıg 1st starke Trauerkundgebung e1mM 'odee Ver-
wandter, besonders Vo  a} Kındern. Die Beobachtungen 1n dieser Hinsicht sınd
besonders ergiebig und umfangreich Obwohl der erft DU on
„„‚kleinen Trauerkundgebungen‘ spricht, füullt doch Seiten miıt dem
Bericht, em sıch noch Seiten allgemeiner Trauerkundgebungen
schlıeßen Wır freuen uns, daß diese intimen ınge reichlich VOorT der
etzten Stunde dieses ölkchens heimgebracht worden sind. (Janz reichhaltıg
ıst das Thema des „Heilbringers‘, das Nummern umfaßt  r darunter die T-
findung des Feuers %s die Jagd nach Vögeln und Seelöwen
die Erfindung der Pfeiılspitze und Harpune 1165) und den TIranerwerb.
Aber uch Körperbemalung, Menstruation und Geschlechtsverkehr werden 1n
ihren Ursprüngen 1n der ythe geklärt Dazu dıie erste Geburt, das erste
Sterben un anderes. Naturerklärungen sıiınd natürlıich, WIe überall der
Tagesordnung. Jenen schlıeßen sich die Geschichten Medizinmann al
Von besonderer Bedeutung 1ıst dann dıe nerfeier Kina, die neben der
Jugendweihe eine große Bedeutung Gusinde konnte persönlich daran
teilnehmen und analysıert S1C eingehendst; nach iıhm ıst Cdas Kına 1n Fremid-
körper 1m Volke

(janz hervorragend ıst die Behandlung des Medizinmanns Vo seiten
Gusindes, die schon längst das Aufsehen der Fachkollegen erfahren hat
Denn selten wıird InNnan sachlich ber dieses Thema orjentiert: VOor allem
verliert nachdrücklich die Idee eines Scharlatans, dıe bisher meıst qa 15
allgemeine Vorstellung niıcht NnUu der Gebildeten, sondern auch mancher ach-
ethnologen und Religionshistoriker fuüur den Medizinmann galt Fuür diese
Korrektur einer geradezu weltweiten Idee sind WIT dem Forscher noch be
sonders dankbar Zum Schluß wird dann die geistige Befähigung der amanıa
noch einer eingehenden Besprechung untierzogen, die un DNUT sympathisch
für dieses dahinschwındende Völkchen VO nıcht ganz Personen stimmen
muß Eine sechs Seiten fassende Literaturliste ın Je drel Kolumnen pro
Seıte schließt das monumentale er. ab, das noch TE Indices: Sach-
wörterverzeichnıs, Yamana-Wortliste mehr gebräuchlicher usdrucke un

erd Hestermann.eine Autorenliste entha


